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BRIEF VON [LUDWIG ] VON ROLL AN HAUPTMANN HEINRICH II . ZURLAUBEN,
ZUG

[Barthélemy ] Rolland habe ihm gestern mitgeteilt , dass er ihnen

kein Geld geben könne , weil seine Kasse gänzlich leer sei.

Schon vor drei Wochen habe er eine Forderung von 500 Gulden der

Kompagnie von Roll abweisen müssen . Rolland hoffe , die Schulden

nach dem allgemeinen Frieden begleichen zu können . In der Gar¬

nison von Casai ständen die Dinge schlecht . Er , Zurlauben , hand¬

le richtig , deswegen einen Offizier nach Paris zu entsenden.

Canivet stecke mit den andern unter einer Decke . Dieses Jahr

sei noch kein Heller bezahlt worden . Wenn sich die Lage innert

Monatsfrist nicht ändere , wolle er gegen Advent am Hofe vor¬

sprechen . Erreiche er daselbst nichts , entlasse er die Kompagnie,

sonst sei sein Ruf in Baden [bei den eidg . Orten ] ruiniert.

Hauptmann Wirz halte in vier Tagen "bym stüderly " Hochzeit.

Zu diesem Fest sei er nicht eingeladen worden.
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